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Antrag 

der Abgeordneten Joachim Unterländer, Ingrid Heckner, Judith 
Gerlach, Florian Hölzl, Dr. Gerhard Hopp, Thomas Huber, Her-
mann Imhof, Steffen Vogel CSU 

Grundlegende Beratungsstruktur für ehemalige Heimkinder in 
Bayern auch über das Auslaufen des Fonds Heimerziehung hin-
aus aufrechterhalten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, auch nach Auslaufen des 
Fonds Heimerziehung zum 31.12.2018 im Rahmen vorhandener Stel-
len und Mittel für einen begrenzten Zeitraum weiterhin einen Teil der 
bestehenden Beratungsstruktur für die ehemaligen Heimkinder im 
Rahmen der bayerischen Anlauf- und Beratungsstelle für ehemalige 
Heimkinder aufrecht zu erhalten. 

 

 

Begründung: 

Bis zum 31.12.2014 konnten Leistungen beim Fonds Heimerziehung 
beantragt werden. Die Bearbeitung der gestellten Anträge und Aus-
zahlung der Fondsleistungen soll bis zum 31.12.2018 abgeschlossen 
sein. 

Neben der Antragsbearbeitung im Zusammenhang der Fondsleistun-
gen hatte unabhängig davon das Beratungsangebot der Anlauf- und 
Beratungsstelle für die ehemaligen Heimkinder immer einen sehr ho-
hen Stellenwert. Insbesondere von Seiten der Betroffenen wurde im 
Beirat der bayerischen Anlauf- und Beratungsstelle für ehemalige 
Heimkinder deshalb wiederholt das dringende Anliegen eingebracht, 
dass ein personelles Beratungsangebot auch über die Laufzeit des 
Fonds hinaus zur Verfügung gestellt werden soll. Es geht ihnen dabei 
um die Möglichkeit des persönlichen Gesprächs über erlebtes Leid mit 
dafür fachlich qualifizierten Personen, die Möglichkeit, sich ggf. über 
Ansatzpunkte von Entschädigungsalternativen zu informieren, aber 
auch um das Anliegen, ehemalige Heimkinder im Bedarfsfall in Fra-
gen der Pflege im Alter beratend zu unterstützen. 

Betroffene Heimkinder dürfen nach Auslaufen der Fondsleistungen 
nicht mit ihrem Schicksal alleine gelassen werden. Ihrem Anliegen, 
zumindest für einen begrenzten Zeitraum noch einen Teil des hoch 
qualifizierten Beratungsangebots der Anlauf- und Beratungsstelle 
aufrechtzuerhalten, muss nachgekommen werden. 

 


